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Gesundheitliche Auswirkungen des 
Klimawandels

Direkte gesundheitliche 
Auswirkungen durch 
extreme Wetterereignisse 
(z. B. Hitzewellen, 
Stürme, Starkregen)

Indirekte gesundheitliche 
Auswirkungen durch 
veränderte Umwelt-
bedingungen infolge der 
Klimaänderungen (z. B. 
Zunahme der Allergen-
exposition, Ausbreitung 
von Vektoren)

Eis et al. 2010; Sperk & Straff 2009; Stark et al. 2009
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Extreme Wetterereignisse: Hitzeperioden

• langfristiger Trend: Temperaturanstieg

• länger andauernde und intensivere Hitzeperioden im Sommer

• zunehmende Wärmeinselbildung in Städten

hitzeassoziierte Erkrankungen 
und 

Beeinträchtigungen, z. B.: 

• Hitzeerschöpfung/Hitzschlag

• Belastungen des Herz-Kreislauf-
Systems und der Atemwege

• vorzeitige Todesfälle

gesundheitliches Risiko v. a. für 
vulnerable Personengruppen:

• alte und hochaltrige Menschen

• Kleinkinder

• chronisch Kranke 

• exponierte Berufsgruppen

Eis et al. 2010; Blättner & Georgy 2009; Kjellstrom et al. 2009; Kovats & Hajat 2008
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Extreme Wetterereignisse: Hochwasser

• klimawandelbedingtes Auftreten von Starkregenfällen erwartet
• erhöhtes Risiko für ohnehin hochwassergefährdete Gebiete
• mögliche Gesundheitsrisiken infolge von Überschwemmungen: 

– Tod durch Ertrinken
– Verletzungen
– Infektionskrankheiten
– mentale Gesundheitsstörungen: Traumatisierungen, Angstgefühle, 

Depressionen
– Schimmelpilzbefall in Wohnungen oder Häusern

IWGCCH 2009; RKI 2010; NLGA 2012

Eis et al. 2010; MUNLV 2010; Zebisch et al. 2005
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Allergen-, Schadstoff und UV-Exposition

erhöhte Luftbelastung in Städten:
• z. B. durch Stickoxide, Ozon und 

Feinstaub

• bodennahe Ozonbildung fördert z. 
B. Entzündungen und Reizungen 
der Atemwege 

l
ängere Pollenflugsaison und 
stärkere

P
roduktion von Aeroallergenen: 

•z
unehmende Belastung für 
Allergiker und Asthmatiker

•V
erstärkung allergischer Symptome 
durch Luftschadstoffe

V
eränderung des pflanzlichen 
und

t
ierischen Artenspektrums:

•A
mbrosia artemisiifolia (hohes 
Allergenpotential)

•E
ichenprozessionsspinner 
(Brennhaare enthalten Nesselgift)

z
unehmende UV-Exposition:

•E
influss auf die Häufigkeit von 
Hautkrebserkrankungen 

•W
echselwirkungen zwischen  Ozon, 
UV-Strahlung und Klimawandel

JKI 2012, 2011; Eis et al. 2010; Beierkuhnlein & Foken 2008; BfN 2008
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Infektiologische Perspektive

• Veränderung der Verbreitung, Übertragungsdynamik und 
Infektionspotential von Vektoren, wie z. B.:
– Zecken (u. a. FSME, Lyme-Borreliose)
– Nagetiere (u. a. Hantavirus-Erkrankungen)

– u. U. tropische Stechmücken (artabhängig Übertragung von u. a. 
Chikungunya- , West-Nil- und Dengue-Fieber oder Malaria)

• zunehmende Starkregenfälle und Überschwemmungen begünstigen 
das Risiko einer Kontamination von Badegewässern:
– durch wasserbürtige Infektionen (Erreger wie Giardia, Vibrionen)

 steigende Wassertemperaturen erhöhen Risiko

• Temperaturerhöhung und Trockenheit fördern Blaualgenblüte 
(Cyanobak-terien) in Füssen, Seen, Nord-/Ostsee:
– Magen-Darm-Erkrankungen
– Reizungen der Haut und Schleimhäute

Basu 2009; Eis et al. 2010; IWGCCH 2009; RKI 2010; Stark et al. 2009;  Zebisch et al. 2005

 RKI 2010, 2012; Eis et al. 2010; Beierkuhnlein & Foken 2008; Jendritzky 2007; Ulrich et al. 2004
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2. Mögliche Anpassungsmaßnahmen
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Mögliche Anpassungsmaßnahmen

• umfassende Aufklärung, Information und Beratung der Bevölkerung 
(v. a. vulnerabler Gruppen) bzgl. klimabedingter Gesundheitsrisiken 

• gezielte Nutzung des Hitzewarnsystems des Deutschen 
Wetterdienstes in Ergänzung mit lokalspezifischen 
Interventionsmaßnahmen 

• Ausbau der Notfallversorgung 

• klimaangepasste Stadt- und Gebäudearchitektur (v. a. bei sensibler 
Nutzung)

• Schulung relevanter Akteure im Gesundheitsbereich bzw. von 
Multiplikatoren (u. a. Hausärzte, medizinisches Personal, 
Pflegekräfte)

• Monitoring von Vektoren/invasiven Arten und ggf. deren 
Bekämpfung

• Zusammenarbeit verschiedener Akteure des Gesundheitssektors 

  

Grewe & Pfaffenberger 2011; Schönthaler et al. 2011; Blättner & Georgy 2009; BfU 2008; Zebisch et al. 2005
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Mögliche Anpassungsmaßnahmen

• Ausbau der medizinischen Forschung, Verbesserung von 
Prophylaxe und Diagnostik (v. a. hinsichtlich vektorvermittelter 
Erkrankungen)

• erweiterte Gesundheitsberichterstattung hinsichtlich klimawandel-
bedingter Gesundheitsrisiken:

– Erfassung (klimainduzierter) Krankheiten

– Dokumentation erhöhter Einweisungsraten und Rettungseinsätze bei 
extremer Hitze

– Routinedaten zu Einweisungsdiagnosen in Krankenhäusern für 
statistische Analysen nutzbar machen

– ggf. Ausweitung der Meldepflicht für Borreliose auf weitere 
Bundesländer

• Evaluation bereits durchgeführter Maßnahmen

  

Schönthaler et al. 2011; Beierkuhnlein & Foken 2008; BfU 2008; Zebisch et al. 2005
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